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Man ist somit wieder dazu gekommen die Scharben zu

schonen, ja man muss sie jetzt geradezu hegen, damit ihr

stark zusammengeschmolzener Bestand sich etwas rascher heben

kann. Immerhin \\ird es noch Jahre gehen bis seine frühere

Höhe erreicht ist.

Dieser Vorfall kann auch uns Europäern zur Lehre dienen.

Gegen die Fischerschädlinge wird so viel geeifert. So z, B.

gegen den Haubentaucher. Erst letzthin hat ein Korrespondent

in Tagesblättern gerühmt, dass vor einem Jahr über 200 Eier

dieses Vogels am Bielersee zerstört wurden. War die Mass-

regel begründet f Eine einwandfi-eie Antwort wird zur Zeit

kaum gegeben werden können. Hier ist noch Arbeit für den

Yoge\ki(/idige/i vorhanden. Ich betone „kundigen", da, wer nur

als Schützer auftritt, nicht das Vertrauen der Interessenten ge-

winnen ^^•ird.

Zur Vermehrung unserer Raubvögel.

(Aus meinem Jagdtagebuch).

In meinen Jagdrevieren befanden sich in diesem Jahre

sieben besetzte Horste vom Sperber, nämlich im Brunngraben

bei Zofingen, im vordem Galgenberg bei Zofingen, im Riedtal

bei Zofingen, im Güggelrain bei Bottenwil, in der Milchrichte

bei Staffel bach, im Ankenberg bei Staffelbach und an der Staffel-

bacherhalde bei Staffelbach. Die Jungen sind nachgewiesen alle

ausgefiogen. Allerdings findet man nun auf alten Waldwegen

und Baumstrünken ziemlich oft geschlagene Vögel aller Arten.

Mäusebussarde sind ausgefiogen im Brunngraben zwei Stück,

im Güggelrain drei Stück (immer vom alten Horst auf einer

hohen Tanne; man kann vom Rain aus wagrecht in den Horst

sehen), in der Schäffern bei Wittwil zwei Stück und eine Brut

im Ankenberg. Die meisten dieser Bussarde sind schon abge-

reist, nachdem sie lange ihre Flugübungen gemacht hatten,

wobei ein alter Vogel die Jungen in der Luft bekämpfte (zur

Ausbildung und Uebung). Habichte flogen aus bei der Ochsen-

tanne im Schlosswald bei Wikon und im Holzikerberg. Lerchen-

falken: Junge ausgeflogen aus einem Horst im Ankenberg.
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Interessant ist, dass an der gleichen Halde auf der Nordseite

des Ankenberges Sperber, Lerchenfalheii und Mäusebussard

friedlich neben einander wohnten. Von Jagdaufseher Emil

Hunziker in Zofingen erhielt ich nachstehender Bericht über

die Beobachtung eines Uhus iin Martinsgraben bei ZoHngen.

„25. August 1913. Heute morgens 7 V2 Uhr habe ich an der Wand
zwischen dem Seiler und Neudoif einen grossen Uhu ange-

troffen. Er ist ein kolossales Tier. Das erste Mal ist er am
Boden, das zweite Mal auf einer Tanne gesessen. Am Boden

lag eine junge wilde Taube ausgehöhlt." Die Zahl der ausge-

gefiogenen Wespenbussarde war grösser als diejenige der Mäuse-

bussarde. Leider wurde ein Horst im Bärenhubel bei Zofingen

trotz Aufsicht von Unberechtigten ausgeraubt. Man kam nicht

auf den Täter; am Stamme der Buche, auf welcher sich der

Horst befand, fand man deutliche Spuren von Klettereisen und

das halbe Nest lag am Boden. FA. Fischer, Zofuujcn.
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Ankunftstermin schlesischer Zugvögel am Brutort.

Von A'. Radig, zurzeit in Frantzenstein (Schlesien).

Durcliscliiiitistermin

nach Kollibay

Bachstelze, weisse, 148, Motacilla alba L. Mitte März 16.111

Baumpieper, 154, AnthusarboreusBechst. Mitte April

Buchfink, 177, Fringilla cu'lebs L. . . Anf. März
Dorngrasmücke, 123, Sylvia cinerea Latli. Ende April

Feldlerche, 150, Alauda arvensis L. . . Februar

FItlslaubvogel, 105, Phvllopneuste tro-

•'llilus L Aprilwoche

Grauer Fliegenschnäpper, 84, Musicapa

grisola L Anf. Mai

Gartenammer, 167, EmberizaliortulanaL. Anf Mal'

Gartengrasmücke, 127, Sylvia hortensis

auet Anf. Mai — 28.IV. — I.V.

Gartenspötter, 108, Hypolais salicariaBp. Anf. Mai — — 5.V. —
Gebirgsbachstelze, 149, Motacilla sulfurea

Bebst Anf. März») — 21.III. — —
Girlitz, 181, Serinus bortulanus Koch. . Aprilwoche — — ^^- --^^
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